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STÄDTEDREIECK
BURGLENGENFELD – MAXHÜTTE-HAIDHOF – TEUBLITZ GESCHENK

Prof. Dr. Dr. Popp hat
das Turmzimmer
neu gestaltet.

➤ SEITE 48

BESUCH
Grundschüler
machten sich ein

Bild im Rathaus.
➤ SEITE 49
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Burglengenfeld
André Baumgarten (0 94 71) 14 02
Harald Kuchler (0 94 71) 14 02
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KONTAKT
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Postadresse Robert-Koch-Straße 1
93133 Burglengenfeld

Telefon (0 94 71) 14 02
Fax (0 94 71) 62 67
Mail burglengenfeld@mittelbayeri-
sche.de
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REDAKTION
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GINGER SUCHT ZUHAUSE

Ginger ist ein
freundliches und
etwas ruhigeres
Hundemädchen
und sucht nach
einem Zuhause.
Sie ist sieben
Monate alt, hat
eine Schulter-
höhe von rund
48 Zentime-

tern, ist geimpft, entwurmt, gechippt
und wirdmit einemSchutzvertrag
und gegen Schutzgebühr vermittelt.
Mehr Infos und einen Besuchstermin
in Maxhütte-Haidhof erhalten Sie un-
ter Tel. (0170)3 86 00 65.Weitere
Infos unter www.protier-ev.de.
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FÜR DEN NOTFALL
Kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Tel. 116 117.

BRK-Rettungsdienst, Kranken-
transport, Notarzt: Tel. 1 12.

Apothekennotdienst: Spitzweg-
Apotheke, Teublitz, Telefonnummer
(0 94 71) 3 08 66 12.
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BILDUNG

VHS-VORSCHAU

„Vom Zauber uralter Wälder“ -
Wanderung auf der Fährte von Pin-
selohr, dem Luchs. Bei dieser Exkur-
sion ab der Bahnstation Ludwigsthal
handelt es sich um eine leichteWan-
derung aufWaldwegen, die für Fami-
lienmit Kindern ab acht Jahren ge-
eignet ist. Die Gehzeit beträgt 5 bis 6
Stundenmit ca. 200 Höhenmetern.
Samstag, 5. Juli, 9 - 18 Uhr, Treff:
Bahnstation Ludwigsthal, Gebühr: 14
Euro, SabineMüller,Waldführerin.

Autogenes Training am Vormittag
-KK-.Weiterführender Kurs, ein
Quereinstieg ist nach Rücksprache
möglich. Vier Vormittage,Montag, 7.
Juli - 28. Juli, 9 - 10 Uhr, VHS-Ge-
schäftsstelle, Kursgebühr: 24 Euro,
Carola Bauer, Entspannungs- und
Gesundheitspädagogin.

Nordic Blading für Anfänger/in-
nen. Zwei Abende, dienstags, 8. und
15. Juli, 17 - 18.30 Uhr, Skaterplatz am
Naabtalpark Burglengenfeld, Kursge-
bühr: 29 Euro, Thomas Herold, Bun-
deslehrteamDIV/DRIV.

Krebszellen mögen keinen Curry ...,
Vortrag zu Essen ist Medizin. Don-
nerstag, 10. Juli, 19.30 - 21 Uhr, VHS-
Geschäftsstelle, Kursgebühr: 12 Euro,
Dorothea Brenninger, Dipl.-Oecotrop-
hologin, Heilpraktikerin.

Infos und Anmeldung: VHS-Ge-
schäftsstelle Maxhütte-Haidhof, Re-
gensburger Str. 20, Tel.: 30 22 70, E-
Mail: info@vhs-staedtedreieck.de, In-
ternet: www.vhs-staedtedreieck.de.
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KINO
„Das magische Haus“ 13.45; „Mal-

eficent – Die dunkle Fee“ 14.00,

16.00, 18.00, 20.00, 22.15; „X-Men:

Zukunft ist Vergangenheit“ 15.30,

20.15, 22.15; „Edge of tomorrow“

17.50, 20.15, 22.30; „In the million

ways to die“ 13.45, 16.00, 18.15,

20.30, 22.45; „Bad neighbors“

14.00, 16.00, 20.15; „Hinterdupfing“

18.00; „Godzilla“ 18.00; „Die Scha-

denfreundinnen“ 14.00; „Urlaubs-

reif“ 16.00, 22.45.

TEUBLITZ. Mit einem kräftigen „Prosit
der Gemütlichkeit“ wurde am Mitt-
wochabend das 62. Teublitzer Volks-
fest im Stadtpark eröffnet. Zum sieb-
ten Mal in ihrer Amtszeit zapfte Bür-
germeisterin Maria Steger das erste
Fass an und erklärte in Anwesenheit
vieler Ehrengäste das Volksfest 2014
für eröffnet. Ein besondererWillkom-
mensgruß des Stadtoberhauptes galt
dem neuen Festwirt Bastian Schuh-
mann aus Hilpoltstein, der dem Teub-
litzer Volksfest mit seiner Crew künf-
tig deutlichmehr „Pfiff“ gebenwill.

Den Auftakt bildete bei leichtem
Regen und eher kühlen Temperatu-
ren ein kurzes Standkonzert auf dem
Rathausplatz mit der Blaskapelle
Teublitz unter der Leitung von Bern-
hard Liebl. Trotz der schlechten Wit-
terung kam die Besucher sehr zahl-
reich. Die Brauerei Naabeck sorgte
mit einem Freibierausschank von An-
fang an für gute, ausgelassene Stim-
mung und präsentierte auch heuer
ihr prächtiges Brauereigespann.

Nach dem Standkonzert bewegte
sich der Festzug mit den Bürgermeis-
tern, den Stadträten, dem Festwirt,
den Ehrengästen und den Fahnenab-
ordnungen vom Rathausplatz durch
die Regensburger Straße und die
Münchshofener Straße in den Stadt-
park. Nach dem Einzug ins Festzelt
vollzog die Bürgermeisterin souverän
„eine der großen und wichtigen Auf-
gaben im Jahr“, das Anzapfen. „Es gibt
nicht viele Einrichtungen oder Veran-
staltungen, die so kontinuierlich die-
se 62 Jahre überstanden haben, aber
unser Volksfest hat dies überlebt“, be-
tonte Steger in ihrer Ansprache.

Die Brauerei Naabeck ist laut
Steger mit ihrem Festbier bereits das
13. Mal in Folge vertreten. Novum bei
diesem Volksfest 2014 sei, dass mit
Bastian Schuhmann ein neuer Volks-
festwirt gewonnen werden konnte.
Stegers Dank galt außerdem den Mit-
arbeitern des Bauhofs, die im Vorfeld
mit den entsprechenden Aufschüt-
tungen die Wege aufgrund des anhal-
tenen Regens begehbar gemacht hat-

ten. Ihr Gruß galt auch allen Schau-
stellern, die für das richtige Ambiente
außerhalb des Festzelts sorgen.

Für Stimmung und gute Laune im
Festzelt sorgte an diesem Abend die
Blaskapelle Teublitz unter der Lei-
tung von Bernhard Liebl. Tags darauf
bildete das Volksfest traditionsgemäß
den idealen Treffpunkt für viele Va-
tertagswanderer. Für die richtige
Stimmung unter den Vätern und al-
len übrigen Besuchern in Teublitz
sorgte bereits am Nachmittag die
Band „Alpinschlawiner“ im Festzelt.

Am heutigen Freitag geht es ab
14 Uhr weiter mit dem Kindernach-
mittag. Verbilligte Fahrpreise gibt es
dann an allen Fahrgeschäften auf dem
Rummelplatz. Für die kleinen Besu-
cher werden zudem im Festzelt Pom-
mes und Limo für zusammen nur ei-
nen Euro angeboten. Ab 15 Uhr ist au-
ßerdem eine Kasperltheaterauffüh-
rung im Festzelt geplant. Ab 19 Uhr
ist dann ein „bayerische Party“ mit
der Band „Klostergold“ angesagt. Am
Samstag ab 14 Uhr steht der obligato-
rische Seniorennachmittag an.

RegnerischerAuftakt für
das TeublitzerVolksfest
VERANSTALTUNGDie 62. Aufla-
ge wurde amMittwoch von
BürgermeisterinMaria
Steger eröffnet. Der neue
Festwirt will nun deutlich
mehr „Pfiff“ reinbringen.
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VONWERNER ARTMANN

Hinter dem Naabecker Brauereigespann marschierten die Ehrengäste und Vereine mit Fahnenabordnungen.

Unter der Blicken der männlichen Würdenträger zapfte Bürgermeisterin Maria
Steger gekonnt und souverän das erste Fass Bier an. Fotos: Artmann

Die Fahrgeschäfte waren wegen des
Dauerregens nicht so gut besucht.

„Prosit der Gemütlichkeit“ – sie tran-
ken auf das 62. Teublitzer Volksfest.

BURGLENGENFELD. Dieses Wochenen-
de feiert die Kegelabteilung des ASV
Burglengenfeld ihr 50-jähriges Beste-
hen. Den Auftakt des sportlichen
Teils bestreitet am Freitag die Jugend-
mannschaft mit einem Spiel gegen
die Bayernligamannschaft des SKV
Regensburg. Am Samstag steht ein Po-
kalturnier der Herren mit den Mann-
schaften des SKC Städtedreieck, SKC
Regenstauf, Treue Freundschaft Jo-
hanngeorgenstadt und dem ASV an.
Der Jubiläumsabend beginnt um 19
Uhr im Restaurant der Stadthalle mit
einem Essen. Zudem werden die Ge-
winner des Turniers sowie langjähri-
ge Mitglieder der ASV-Kegler geehrt.
Für die musikalische Unterhaltung
sorgt der „Lengfelder Zwoagesang“.

1964 als eigenständiger Kegelclub
„Gut Holz“ im damaligen Gasthaus
„Goldener Adler“ gegründet, musste
der Verein einige Male seine Sport-
stättenwechseln. Anfangswurden die
Wettkämpfe im 50 Kugel-Modus ab-
gehalten, so dass eine Kegelbahn im
„Goldenen Adler“ ausreichte. Als je-
doch auf 100 Schub umgestellt wur-
de, wich man in die Hüttenschänke
nach Maxhütte aus. 1976 entschloss
sich der ASV Burglengenfeld, vier Ke-
gelbahnen zu errichten, womit es sich
anbot, wieder in der Heimatstadt zu
spielen. Auf Betreiben des damaligen
Clubvorstandes Xafer Meyer und des
ASV-Vorsitzenden Hans Mielke kam
man zum Entschluss, dass der Kegel-
club „Gut Holz“ zum 1. Januar 1977
sich als Abteilung dem ASV an-
schließt. Zeitweise waren drei Herren-
und eine neugegründete Damen-
mannschaft im Einsatz. 1995 musste
nach dem Verkauf des ASV-Geländes
aber wieder eine neue Bleibe gesucht
werden. Man kam beim SKC Regen-
stauf unter, bis 1999 zurück nach
Burglengenfeld umgesiedelt wurde.

Aktuell nehmen eine Herren- und
eine gemischte Damenmannschaft
am Spielbetrieb teil. Die Anzahl der
Aktiven ist auf zehn Herren und drei
Damen geschrumpft. Hoffnung be-
steht nach der Gründung einer Ju-
gendabteilung. Höhepunkt der bishe-
rigen Jugendarbeit war 2012, als eine
U14- und eine U18 Mannschaft im
Einsatz waren. Aktuell sind acht Ju-
gendliche aktiv imVerein.

DieKegler
feiern ihr
Jubiläum
VEREINE Ein halbes Jahrhun-
dert ist die Kegelabteilung
des ASVmittlerweile jung.
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NEUN FAHNENABORDNUNGEN DABEI

➤ Beim Festzug vomRathausplatz zum
Stadtparkmarschierten der neueWirt
Bastian Schuhmannmit den Bedienun-
gen und Naabeck-Brauereibesitzer
Wolfgang Rasel mit Ehefrau Sibylle und
Geschäftsführer Peter Neidl voraus.
➤ Hinter dem Naabecker-Gespann
folgten Bürgermeisterin Maria Steger,

Landrat Thomas Ebeling, dessen Stell-
vertreter undMdL Joachim Hanisch,
Bezirksrat Dr. Thomas Brandl, Stadt-
und Kreisräte, Altbürgermeister Kurt
Fink, 2. Bürgermeister Bernhard Krebs
aus Burglengenfeld, Stadträte ausMax-
hütte-Haidhof sowieMitglieder der Ver-
einemit neun Fahnenabordnungen.

STÄDTEDREIECK. Die Seniorenbeiräte
in Maxhütte-Haidhof und Teublitz la-
den am Dienstag, um 14 Uhr zum Ki-
notag ins „Starmexx“ nach Burglen-
genfeld ein. Zu sehen ist der Film „Al-
les inklusive“ von Regisseurin Doris
Dörrie. Zuvor gibt es Kaffee und Ku-
chen. Für dieses Angebot wird ein Bus
eingesetzt. Der Unkostenbeitrag in-
klusive Eintritt liegt bei acht Euro.

Und darum geht es im Film: Ihren
albernen Vornamen verdankt Apple
(Nadja Uhl) der Mutter Ingrid (Han-
nelore Elsner). Nie mehr will sie so
chaotisch leben wie in ihrer Kindheit.
30 Jahre später erlebt die Singlefrau
ein Liebesdesaster nach dem anderen
und fühlt sich nur von ihrem Hund
verstanden. Bis sie einem Bootsflücht-
ling (Elton Prince) und dem Transves-
titen Tim/Tina (Hinnerk Schöne-
mann) begegnet. Anmeldungen sind
bis heute unter Tel. 30 22-12möglich.

EinKinotag nur
für die Senioren


